
Ergebnisse der Auftaktveranstaltung am 23.1.2020

ISEK Frankenthal
AG 2: Gewerblicher Handel, Dienstleistungen, Gastronomie, Handwerk und Kultur am 20.2.2020



Die Instandsetzung von Wohn- und Geschäftsgebäuden sowie die Stärkung der sozialen, 

kulturellen und touristischen Infrastruktur werden als sehr wichtig eingeschätzt.



Wochenmarkt und Fußgängerzone werden als Stärken benannt.



Im Bereich Einzelhandel 

werden zahlreiche 

Schwächen benannt: 

Leerstand, Geschäfte 

werden weniger, es fehlen 

bestimmte Angebote, 

andere sind wenig 

attraktiv. 

Die Fußgängerzone weist 

Schwächen auf: 

fehlende/mangelhafte 

Beleuchtung, WC, 

Schattenplätze, 

Treffpunkte.



Aber es gab kaum Ideen 

für dieses Themenfeld.

Darum kümmern wir uns 

heute!
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Gliederung

• Aktuelle Trends im Einzelhandel

• Einzelhandel in Frankenthal

• Wirtschaftsstandort Frankenthal

• Maßnahmen zur Stärkung von Handel, Dienstleistungen, 
Gastronomie, Handwerk und Kultur
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Leitfrage

 Wie kann die Innenstadt durch Einzelhandel, Gastronomie 
und Kultur gestärkt werden?

• Welche Rahmenbedingungen muss die Stadt schaffen?

• Welchen Beitrag müssen Einzelhändler, Gastronomen, 
Dienstleister und Gewerbetreibende leisten?



ISEK „Innenstadt“ – 2. Arbeitsgruppensitzung

4

Aktuelle Trends im Einzelhandel

 Strukturwandel in der Einzelhandelslandschaft

 Wachsende Bedeutung des Internethandels

 Veränderungen im Bereich der Nachfrage

 Konzentrationsprozesse
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Einzelhandel in Frankenthal 

 Einige Fakten:

• Zahl der Einzelhandelsbetriebe: 239 davon 

142 in der Innenstadt 

• Verkaufsfläche insgesamt: 89.413 m² davon 

28.900 m² in der Innenstadt

• Verkaufsfläche je Einwohner: 1,8 m²

• Einzelhandelsumsatz: 261 Mio. € davon

96,2 Mio. € in der Innenstadt

• Umsatz je m² Verkaufsfläche: 2.919 €

• Durchschnittliche Betriebsgröße: 374 m²
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Einzelhandel in Frankenthal 
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Einzelhandelskonzept – Gesamtfortschreibung

 Inhalt

• Bestandsanalyse des Einzelhandels

• Entwicklungspotenziale

• Entwicklungsziele für den Einzelhandel

• Frankenthaler Sortimentsliste

• Räumliches Einzelhandelskonzept

• Übergeordnete Empfehlungen für die Bauleitplanung
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Einzelhandel in Frankenthal 

 Entwicklungsziele 

• Erhalt und Stärkung der Funktionsvielfalt des zentralen 
Versorgungsbereiches Innenstadt

• Flächendeckende Nahversorgung der Wohnbevölkerung

• Begrenzung der Entwicklung an peripheren Standorten 
zugunsten des zentralen Versorgungsbereiches
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Einzelhandel in Frankenthal

 Frankenthaler Sortimentsliste
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Einzelhandel in Frankenthal

 Räumliches Einzelhandelskonzept
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Einzelhandel in Frankenthal

 Räumliches Einzelhandelskonzept
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Gastronomie

 Gastronomie belebt die Innenstadt

 Räumliche Konzentration in der nördlichen Wormser Straße

 unterschiedliche Angebote notwendig 

 unterschiedliche Zielgruppen

 attraktive Gestaltung wichtig – Gesamtkonzept

 Synergien zwischen Handel, Kultur und Gastronomie nutzen
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Wirtschaftsstandort Frankenthal 
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Wirtschaftsstandort Frankenthal – Grundlagen

 traditionell hohe Bedeutung von Handwerk und 

produzierendem Gewerbe

 Handel ein wichtiger Wirtschaftsfaktor

 Handel, Gastronomie und Kultur profitieren von einer guten 
Wirtschaftslage

 attraktive Innenstadt ist ein wichtiger Standortfaktor
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Wirtschaftsstandort Frankenthal – Standortprofil

 zwei Workshops im Januar/Februar 2019 mit Vertretern aus Wirtschaft, Handel, 
Verwaltung, Kultur und Gesellschaft

Maßnahmenvorschläge:

 Nacht-Markt von 16-22 Uhr 1-2 mal im Quartal 

 Kultur-Rat gründen

 Social-media Präsenz fördern/weiterentwickeln

 Weitere Gewerbeflächen erschließen + Wohnflächen schaffen

 Standortmarketing Maßnahmen: „FT – vor dem Stau arbeiten“
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Laufende Maßnahmen zur Stärkung von Handel, Dienstleistungen, 
Gastronomie, Handwerk und Kultur

 Fortschreibung Einzelhandelskonzept

 Gewerbeflächenentwicklungskonzept inkl. 
Unternehmensbefragung

 Erarbeitung Standortprofil zur Positionierung Frankenthals

 Touristische Potenzialanalyse

 neue Organisationsformen (Stabsstelle Standortentwicklung)
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Laufende Maßnahmen zur Stärkung von Handel, Dienstleistungen, 
Gastronomie, Handwerk und Kultur

 City- und Stadtmarketing e.V./Citymanagement

• 120 Mitglieder

• Zusammenschluss der Gewerbetreibenden

• Interessenvertretung bzw. Plattform für (Einzel-)Handel, 
Dienstleister, Handwerker, Hauseigentümer

• ehrenamtlicher Vorstand – Begleitung durch Citymanagement
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Laufende Maßnahmen zur Stärkung von Handel, Dienstleistungen, 
Gastronomie, Handwerk und Kultur

 City- und Stadtmarketing e.V./Citymanagement

laufende Projekte:

• Geschenkmünze „Frankenthaler“

• Gewinnaktion „Frankenthaler Weihnachtsthaler“

• Frankenthaler Abendspaziergänge

• verkaufsoffene Sonntage

• Kunst- und Einkaufsnacht

• Empfehlungsnetzwerk des City- und Stadtmarketing e.V.

• Citynewsletter
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Laufende Maßnahmen zur Stärkung von Handel, Dienstleistungen, 
Gastronomie, Handwerk und Kultur

 City- und Stadtmarketing e.V./Citymanagement

geplante Projekte, u.a.:

• Teilnahme an der IHK-Kampagne „Heimat shoppen“
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Maßnahmen zur Stärkung der Innenstadt im Rahmen von Aktive 
Stadtzentren

Was kann die Stadt tun?

• Aufwertung des öffentlichen Raumes

• Erhöhung der Aufenthaltsqualität (Stadtmöblierung, 
Stadtgrün…)

• Citymanagement

• Leerstandsmanagement

• Gestaltungssatzung

• Gestaltungsberatung

• Gewerbeimmobiliendatei

• Vernetzung der Akteure (Kultur, Handel, Gastronomie)
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Beispiel: Ausbau von Straßen, Wegen, Plätzen

Fußgängerzone in Grünstadt
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Maßnahmen zur Stärkung der Innenstadt im Rahmen von Aktive 
Stadtzentren

Was können die Einzelhändler, Gastronomen, Dienstleister und 
Gewerbetreibenden tun ?

• Investitionen in Gebäude (Neugestaltung Fassaden)

• Einheitliche Gestaltung (Möblierung, Bepflanzung, 
Werbeanlagen)

• Spezielle Service- und Dienstleistungen

• kundenfreundliche Öffnungszeiten

• Events/Marketing

• Kooperation, Netzwerkbildung (Standortgemeinschaften)
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Negativbeispiel: Werbeanlagen

Erscheinungsbild wirkt überladen und unruhig

 Zu massive Anhäufung von Werbeanlagen

 Innenbeleuchtete Reklamekästen

 Überdimensionierte Schriftzüge
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Negativbeispiel: Werbeanlagen

Vermeidbare Überfrachtung durch unattraktive Werbeanlagen

 Großflächige Transparentwerbung

 Innenbeleuchtete Leuchtreklamekästen

 Werbeanlage ist nicht am Ort der Leistung sondern ein Wegweiser
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Positivbeispiel: Werbeanlagen

Erscheinungsbild wirkt zurückhaltend und nicht überladen

 keine aufdringliche Textgröße oder Farbgestaltung

 keine beklebten Schaufensterflächen

 wenig Text und keine Produkte

 Verwendung von dreidimensionalen Einzelbuchstaben 



Gestaltungsmängel

26

Positivbeispiele: Werbeanlagen



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit
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MI 12.02.2020 Wohnen und Leben in der Innenstadt –
Stadtgestalt, Ambiente, Grün und Freiraum
(ab 19:00 Uhr im Dathenushaus, Kanalstraße 4)

DO 20.02.2020 gewerblicher Handel, Dienstleistungen, 
Gastronomie, Handwerk und Kultur
(ab 19:00 Uhr im Dathenushaus, Kanalstraße 4)

MI 26.02.2020 Verkehr und Mobilität
(ab 19:00 Uhr im Dathenushaus, Kanalstraße 4)

DI 03.03.2020 Präsentation der Ergebnisse der 
Arbeitsgruppensitzungen
(ab 19:00 Uhr im Congress-Forum)



Städtebauliche Erneuerung – Städtebauförderung
Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept - --Gebiet „Innenstadt“

Arbeitsgruppensitzung

gewerblicher Handel, Dienstleistungen,

Gastronomie, Handwerk und Kultur

20.02.2020

Dr. Maria Lucia Weigel

Das Erkenbert-Museum



Das Erkenbert-Museum

• Wie sieht die Arbeit am Museum aus?

• Was leistet das Museum im Kontext des kulturellen Lebens 

der Stadt?



Das Erkenbert-Museum

• Fünf Säulen der Arbeit am Museum

• Sammeln

• Bewahren 

• Forschen 

• Ausstellen

• Vermitteln



Sammeln



Bewahren



Forschen



Ausstellen 



Vermitteln



Leitbild des neuen Erkenbert-Museums

• Verwalter und Bewahrer des historischen Erbes der Stadt neben dem 

Stadtarchiv

• Ort kultureller Identität, Selbstvergewisserung und 

Selbstrepräsentation der Stadt in ihrer historischen Tiefendimension

• Lern- und Erlebnisort für Stadtgeschichte, Angebote kultureller 

Selbstverortung für Besucher. 

• Ort des Dialogs, Forschungsstelle, Ort der Vermittlung kultur- und 

stadtgeschichtliche Inhalte 

• Ausstellungsort



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


